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Relevante Rechtsvorschrif-

ten für BGH VI ZR 176/09 zu 

Informationspflichten bei 

Videoinformationsanlagen 

 

Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches: 

 

§ 634 Rechte des Bestellers bei Mängeln 
Ist das Werk mangelhaft, kann der Besteller, wenn die Voraussetzungen der folgenden Vor-
schriften vorliegen und soweit nicht ein anderes bestimmt ist,  
1. 
nach § 635 Nacherfüllung verlangen, 
2. 
nach § 637 den Mangel selbst beseitigen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen ver-
langen, 
3. 
nach den §§ 636, 323 und 326 Abs. 5 von dem Vertrag zurücktreten oder nach § 638 die 
Vergütung mindern und 
4. 
nach den §§ 636, 280, 281, 283 und 311a Schadensersatz oder nach § 284 Ersatz vergebli-
cher Aufwendungen verlangen. 

 

§ 823 Schadensersatzpflicht 
(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, das 
Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen 
zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 
(2) Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher gegen ein den Schutz eines anderen 
bezweckendes Gesetz verstößt. Ist nach dem Inhalt des Gesetzes ein Verstoß gegen dieses 
auch ohne Verschulden möglich, so tritt die Ersatzpflicht nur im Falle des Verschuldens ein. 

 

§ 1004 Beseitigungs- und Unterlassungsanspruch 
(1) Wird das Eigentum in anderer Weise als durch Entziehung oder Vorenthaltung des Besit-
zes beeinträchtigt, so kann der Eigentümer von dem Störer die Beseitigung der Beeinträchti-
gung verlangen. Sind weitere Beeinträchtigungen zu besorgen, so kann der Eigentümer auf 
Unterlassung klagen. 
(2) Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der Eigentümer zur Duldung verpflichtet ist. 
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